
Jede Hausha l tung zahlt ferner nach dem Ge­
setze von 2 5 t e n September 1811 f ü r jenes, was 
sie i n kleinerer Q u a n t i t ä t , w o r ü b e r sich n ä m l i c h 
der Z o l l n icht best immen lässt , ausser Landes 
absetzt, oder ins L a n d bezieht j ä h r l i c h als 
K l e i n z o l l 6 x r 
mi t Ausnahme der A r m e n , die weder etwas ins 
A u s l a n d absetzen, noch v o n dorther beziehen, 
welcher j ä h r l i c h eben auch durch das Haupt­
zo l lamt eingetrieben w i r d . 

A l l e s ohne Unterschied ist dem Zol l e unter­
worfen , nur s ind von i h m , u n d dem Weggelde 
befreit al le Souveraine f ü r ihre Personen, u n d 
ihr sie begleitendes Gefolge, alle zu ih ren eige­
nen Gebrauche g e h ö r i g e n zo l lbaren Gegen­
s t ä n d e , u n d das M i l i t ä r f u h r w e s e n der Bundes­
staaten, n u n der A l i r t e n . 

Z u m Bezug des a l lgemeinen Zollgeldes ist das 
Hauptzo l l amt z u V a d u z bestimmt, f ü r jene 
Z o l l g e g e n s t ä n d e aber, die ohne das H a u p t z o l l ­
amt zu passiren, nach B ü n d e n , oder von dort ins 
L a n d gehen, das G r ä n z z o l l a m t zu Balzers — f ü r 
jene die nach Fe ldk i r ch hinter dem H a u p t z o l l ­
amte aus, oder von dort eingehen, das G r ä n z ­
zo l lamt i n Schaanwald , — f ü r jene die auf der 
Strasse zwischen Schaan u n d V a d u z nach Bur ­
gersau ins Aus l and , oder von dort here inkom­
men, das G r ä n z z o l l a m t z u 

200 

Schaan, — f ü r die, so die Balzerer Nebenstrasse 
z u m Rhe in nach T r ü b b a c h einschlagen, das 
Balzerer zweite, u n d das Meiser G r ä n z z o l l a m t , 
— f ü r jene die die Nebenstrasse der unteren 
Landschaft brauchen, das Zo l l amt z u Rofenberg, 
— und endl ich f ü r die z u Wasser passirenden, 
oder bei Ruggel l ein, oder ausgehenden G ü t e r 
der Rhe in - und L a n d z o l l zu Ruggel l . 

Zur K o n t r o l l werden nicht nur die Zol lpol le ten 
des Hauptzol lamtes v o m Rentmeister contra-
signirt, dass also ohne rentamtl icher Unter-


